
15

„Leseparadies“
Der Name ist Programm

ZEBRA Ausgabe 8  3/08

BAMBERG

Das Eichendorff-Gymnasium erhält 
zum neuen Schuljahr eine ganz be-
sondere Schulbibliothek – Großes 
Lob aller Beteiligten für die gute 
innerstädtische Zusammenarbeit!

Schulbibliotheken gehören längst nicht 
nur zum guten Ton einer jeden Schule – 
sie sind selbstverpflichtend eine Notwen-
digkeit und ein Muss, will man doch die 
Sprach- und Lesekompetenz der nach-
wachsenden Generation pflegen und för-
dern. Denn auch alle relevanten Untersu-
chungen der letzten Jahre haben gezeigt, 
dass für das Verstehen komplexer Aufga-
benstellungen in allen Fachbereichen die 
Lesefertigkeit eine der wichtigsten Vo-
raussetzungen darstellt.

Am Eichendorff-Gymnasium - dem ein-
zigen städtischen Gymnasium - gab es 
bisher zwar selbstverständlich auch eine 
Schulbücherei. Doch nun wurde ein kom-
plett neues Konzept erstellt. Die bishe-
rigen im gesamten Schulhaus verteil-
ten Bibliotheksbestände werden künftig 
an einem leicht erreichbaren Ort im Erd-
geschoss konzentriert und bei dieser Ge-
legenheit wird nicht nur das ca. 30 Jahre 
alte Mobiliar durch eine moderne zweck-
mäßige Einrichtung ersetzt. Nach der Fer-
tigstellung wird dieses modern ausge-
stattete „Leseparadies“, so der vorläufige 
„Arbeitstitel“ der Bücherei, auch über 
PC-Plätze verfügen. 
Eine Besonderheit, die diese Schulbü-
cherei von vielen anderen unterschei-
den wird, ist die Lesebühne – eine im 
wahrsten Sinne des Wortes „runde Sa-
che“. Denn das sich harmonisch in den 
Raum einfügende halb runde Bühnenpo-
dest soll künftig Raum für Lesungen und 
verschiedene andere Veranstaltungen in 

einem ansprechenden Ambiente bieten. 
Da das Eichendorff-Gymnasium nicht 
über eine eigene Aula verfügt, wird so-
mit auch dieses Problem zum Teil gelöst. 
Aber auch die „Lesbar“ darf hier nicht 
unerwähnt bleiben. Damit ist der Ein-
gangsbereich vor der eigentlichen Bibli-
othek gemeint, der als Bistro gestaltet 
nicht nur bei Veranstaltungen zum Ein-
satz kommen soll, sondern möglichst 
auch in den Pausen während des Schulbe-
triebs geöffnet sein wird. 

Geplant wurde dieses Schulentwicklungs-
projekt „Leseparadies“ seit Schuljahres-
beginn und seit den Faschingsferien hat 
die praktische Umsetzung begonnen. In 
Zusammenarbeit mit verschiedenen städ-
tischen Ämtern - Gebäudewirtschaft, Da-
tenverarbeitung Schulverwaltung - und 
der sehr kooperativen Holzbaufirma Hai-
merl aus Ebensfeld werden nun möglichst 
viele Ideen in die Tat umgesetzt, um so 
eine attraktive neue Bücher- und Lese-
landschaft für die Schülerinnen und Leh-
rerinnen und Lehrer entstehen zu lassen. 

Bemerkenswert dabei ist, daß alle Ideen 
aus der Schule selbst stammen, denn eine 
große Anzahl von Schülerinnen hat sich 
unter der Anleitung des Bibliotheksbeauf-
tragten Jörg Roghmans zu einer Arbeits-
gemeinschaft zusammengefunden, um 
das Leseparadies so auszugestalten, dass 
sich alle in ihm wohlfühlen können und 
sich der erwünschte Effekt der Förderung 
der Lesebereitschaft „wie von selbst“ ein-
stellen kann. So sind an der Planung und 
Umsetzung der „AG Leseparadies“ neben 
der Schulleitung und zwei Lehrkräften 
mehrere Mitglieder der Schülermitver-
waltung (SMV) sowie interessierte Schü-
lerinnen beteiligt, die in vier „Teil-AGs“ 

mit den Schwerpunkten „Mediothek“, 
„Partner der Schule“ „Interieur/Gestal-
tungsfragen“ und „Homepage“ (www.
eg-bamberg.de) arbeiten. Da wird um 
die Farbgestaltung gerungen, nach guten 
Darstellungsformen gesucht, Partner der 
Schule um Unterstützung angefragt und 
vieles mehr. 

Über die gute Zusammenarbeit unter-
einander sind sich alle Beteiligten ei-
nig und stimmen auch mit Thomas Beck 
vom Amt für Gebäudewirtschaft über-
ein: „Dieses Projekt ist vom Bauunter-
halt her ein dankbares Objekt, wie man es 
sich schöner nicht vorstellen kann, denn 
bei dieser vergleichsweise kleinen Schu-
le und den kurzen Wegen funktioniert die 
städtische Zusammenarbeit einmal mehr 
wunderbar.“

Die Finanzierung der mit rund 36.000 
Euro geplanten Maßnahme schließlich 
wird zum überwiegenden Teil aus Son-
dermitteln des Zweckverbandes Gymna-
sien bestritten, der damit eindrucksvoll 
unter Beweis stellt, dass ihm die Leseför-
derung am Eichendorff-Gymnasium sehr 
am Herzen liegt, aber auch aus dem Ver-
mögenshaushalt der Schule, Zuschüssen 
des Elternbeirates und der Gesellschaft 
der Freunde des EG sowie Sponsoren-
geldern. Und so sei zu guter letzt auch an 
dieser Stelle ein besonderer Dank allen 
Partnern der Schule, allen Förderern und 
Sponsoren zum Ausdruck gebracht, ohne 
die dieses Projekt nicht realisiert werden 
könnte! 
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